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In vier Vorträgen für Jungen und Mädchen zwischen 
sechs und zwölf Jahren und anschließenden Gesprächen 

bietet Jean-Luc Nancy eine Einführung ins Denken - angesichts 
vier großer Themen der Philosophie, die uns alle angehen: 

Ein Buch für Kinder jeden Alters.

•

“Es ging mir darum, wieder mit dem Denken in der 
Bewegung seines Erwachens in Berührung zu kommen.  . . . 

Hier versucht nicht ein älterer Denker, sich kindgerecht 
verständlich zu machen. Vielmehr sucht sich in ihm eine 
Berührung mit diesem Erwachen, mit dieser Wachheit, 

ohne die es denken nicht gäbe.”

Jean-Luc Nancy
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Jean-Luc Nancy

    Professor für Philosophie an der Universität Straßburg 
von 1968 bis 2004 und Gastprofessor in Berlin und Berkeley, 

ist Autor zahlreicher philosophischer Werke, darunter Corpus, 
Dekonstruktion des Christentums, Am Grund der Bilder, 

singulär plural sein, Die Erfahrung der Freiheit und Der Sinn der Welt.
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Ist da wer, da oben im Himmel, der alles erschaffen hat? 
Ist der Name Gott vielleicht gar nicht 

der Name von jemandem?

Was ist gerecht? Was ist Gerechtigkeit? 
Von wem kann man sagen, er sei ein Gerechter?

Was heißt lieben? 
Warum ist die Liebe so wunderbar, so mächtig 

und so furchtbar schwierig?

Was ist denn schön und was ist Schönheit? 
Vielleicht wissen wir mehr davon, als wir denken.


